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AmUiches.

Neuenbürg.
die

Gemeinde- ^Aistungsbrhördrn.
Den Vertretern der Wald besitzenden

Körperschaften wird der Erlaß derK. Forst¬
direktionA''th. für Körperichaftswaldungen
vom 26. Oktoberv. I . Nr. 1248, worin
«»geordnet ist, daß s ä in in t ! i che Wald¬
schützen vorschriftsmäßige Dienstbücher
führen müssen, in Ermnerung gebracht. —
Von der K. Montirungsverwaltung können
solche Dienstbücher zum Selbstkostenpreis
(mit 140 Seiten L20 L und mit 68  Seiten
n 14 4)) bezogen werden und ist der er¬
forderliche Bedarf innerhalb 10 Tagen
beim ForstamtMnzmnelden.

Den 29. Jan . 1877.
K. Forstamk. K. Oberamt.

A.V. Uxkull . Gaupp.
Vorladung

M Schaldrnliqindatilui.
In der Gantsache des verstorbenen

Johann Christian Blaich,  Kamm - und
Echirmmachers von Neuenbürg  wird
die Schuldenliquidalion am

Dienstag den 10. April d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg  vor¬
genommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Ünterpiandsgläubiger— welche
weder in der Tagsahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit den'elben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpfandsgläubiger welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den

erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu- .
bigerausschnsses, sowie unbeschadet der Be-
stimimgen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläuiiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaflsverkauss,
welcher am

Donnerstag den 5. April
Vorm. 11  Uhr

auf dem Rathhause inNeuenbürg  vor-
gcnommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht, vomVerkaufstaae an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 22. Jan . 1876.
Königl., Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung
M Schuldenlistilidajiltil.

In der Gantsache des Fuhrmanns
Jakob Friedrich Sieb von Höfen
wird die Schnldenliquidation am

Montag den 26. März 1877
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nachhause in H ö f e n vor-
gcnomnien werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬

zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpiandsgläubiger—
welche weder in der Tagsahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit tenfelben kraft
Gesetzes von der Maste ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubig er, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unierpsandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienene» Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, berüallch der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen, wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesiällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag den 5. März
Nachm. 3 Uhr

auf dem Rathhause in H ö f e n vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sindund zu deren voller Befriedigung derErlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreichr.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche füiiszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an. und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht, vom
Verkanfstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt u»o
seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 22. Jan . 1877.
Kgl. Oberamtsgericht.

Nö m er.
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Revier  Liebenze11 . ^

Klkimiltzholj-Vkrkauf.
Freitag , den 9. Febmar,

Vorm . 10 Uhr,
im Ochsen zu Mönlingen aus den bei
Möttlingen , Unlerhauastett und Monakam
gelegenen Siaaiswaldungen Forch-nhan,
Simmozheimerwald , Hanastelterberg , Klin¬
genwald und L ezuigsbalde:

35 F . ldstangen,
8709 Hopienstangen u . Baumpiähle,
8305 Floßwieden u . Bohnenstecken.

Revier Calmbach.

ZtMM-Nnkaiis.
Mo » lau,  den 12. Februar,

. Porni . >0 Nbr,
auf dem Nathbause iu Lanaenbrand aus
den Abheilungen Rothwasi -r , Distrikts
Kälbling:

1600 Hopienstangen und
550 Banmpsähle.
Forstbezirk Miltelberg.

HoWkchignms.
Aus den Toinämnivatduegen Distrikt

V. und VI . Unterwald und Tannwald ver¬
steigern wir mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist bis 1. Sept . d. I.

Dienstag,  6 . Februar 1877,
Morgens 10 Uhr,

im Gasthaus zum Nößle in Langenalb
folgende Holzsortimente:

10 tannene Baustämme,
16 Ster buchen, 215 Ster tannenes

Scheitholz . 489 Ster buchen, 404
Ster tannenes und 3 Ster gemischtes
Prügelholz ; 525 Stück buchene Prü-
gelwellen.

Das Holz wird von den Waldhütern
Kunz und Jäger in Schielberg und Weber
in Langenalb vorgezeigt.

Ettlingen , den 29 . Jan . 1877.
Großh . Bezirksforstei Mittelberg.

A. A.
Fischer.

Conweiler.

Hch-Vnkmf.
Am -Freitag den 2. Feb . d. I.

Nackm. 2 Uhr
«erden auf dem Rathhause aus hiesigem
Gemeindewald im Amstreich verkauft:

150 Slüwwe Lungbolz mit 72,87 Fm .,
105k Stück Bohnenstecken,

305 Stück Rebpfäble,
175 Stück Banmplähle IV . Cl.
611 Lliick Hopfen und Wagnerstangen

VI und VII . Cl.
372 Stück F -ldstangen VIII . Cl.
188 Stuck Kölsche» IX . Cl.
208 Stück Gerüststangen X . Cl.
221 Stück Banstangen XI . und XII . Cl.

Den 29 . Januar 1877.
Schultheistenamt.

A .V Sch eurer.

Schwan  n.

StarlM-Nerkails.
Nächsten Dienstag den 6 . k. M.

von Bonn . 9 Uhr an
werden aus hiesigem Gemeindewald ver¬
kauft:

43 St . Feldstangen 1. Cl.
280 „ Hopfenstangen 2. Cl.

105o ,, „ 9. ,,
829 „ „ 4 . „
215 „ gr . Baumpfähle 5. Cl.

3660 „ kl. „ 6. „
4255 „ Floßwicden 7. Cl.
3050 „ „ 8 . „

50 „ Ausschuß 9 . Cl.
Zusammenkunft beim RaibhauS.

Schullheißcnamt.

Höfen.

Gefundenes Geld
ist vom rechlmotngen Eigei .lhumer innerhalb!
8 Tagen in Empfang zu nehmen, widrigen !
falls es dem Finder zu. rkannt werden'
würde.

Schultheißenamt.
L e o.

R o t h e n i o l und R e u s a tz. ^

Zagd-berstchtMg.
Am Montag den 5 . Febr . d. I.

Rachm . 2 Uhr
wird die Jagd der G -meiuden Rothensol
und Neusatz auf dem Raihhause in Neu¬
satz gemeinschaftlich verpachtet.

Den 29 . Jan . 1877.
Schultheiß Kirch er.

Büchenbronn  bei P ' orzheim.

Oejfenlliihe Mahnung.
Nachdem der Gemeinderath die Berei¬

nigung des Grund - und Psandbuchs der
hiesigen Gemeinde beschlossen hat , ergeht
auf Grund der Gesetze vom 5. Juni 1860
und vom 28 . Jan . 1874 an die betreffende»
Gläubiger hiermit die Mahnung , die Er¬
neuerung der über 30 Jahre eingeschriebe¬
ne» Einträge nach-uiuchen, widrigeiualls
nach Ablauf von sechs Monaten nach der
Mahnung die nicht erneuerten Einträge
werden gestrichen werden.

E :n Berz . ichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahre eingeschriebenen Einträge lie-,t in
dem Gimeindebaiise zur Einsicht offen.

Den 27 . Jan . 1877.
Gemeinderath.

Bürgerin . Heinz.
Bereinigunge -Comniissür

Nathschr . H a u g.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
vom 2. Februar 1877.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssache zwischen
1) Fri . diich Schanz . Taglöhner von

Zainen , Kl. und Michael Schwemmle , Bauer !
oonUnterkollbach , Bkt .Lohnforderung betr . !

Untersuchungssachen gegen ,
2) Johannes Regetmann , Bauer von!

Birkenfetd wegen Beleidigung . I
2) Franz Wenz, Steinhauer von Grä-

fenhousen wegen Beleidigung.
Vormittags 10 Uhr.

4) Eduard Kaopler , Nothgerber von
Neuenbürg wegen Beleidigung.

5) Gottliebin Wacker, Ehefrau des Tag-
ibhiiers Matthäus Wacker von Neusatz wegen
Beleidigung.

Privatiiachnchlen.

W i I d b a d.

Katholischer Gottesdienst
Freitag den 2 . Februar , ( Mariä Licht¬

meß ) , Vormilkaas 9 ' /» Ubr.

'Neuenbürg.

Hades-Anzeige.
Allen Freunden

und Bekannte » wid¬
men wir die für »ns
schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Gatte
und Vater

Christian Hartmann»
Sensrnschmird

beute frühe ' / -M Uhr nach dreiwö¬
chiger Krankheit im Alter von 60
Jahren sanft und still im Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet die
tiesbelrübte Gattin

Carotine Hartmann
mit ihren 3 Löhnen.

B e e r d i a u n » :
Donnerstag Mittag 3 Ubr.

Neuenbürg.

- Für die vielen Beweise von herz-
licher Theilnahme , welche uns bei

I dem Kranksein unserer lieben, theuren
^ Gattin . Mutter , Groß und Schwie¬

germutter zu Tbeil geworden , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte , sagen wir allen unfern tiefgefühltesten
Dank.

Im Namen
der trauernde » Hinterbliebenen

der tieftr . Gatte
Chr . Klinge , Schreinermstr.

S ch ö m b e r a.

WO — 1000 Mark
Pstegschaftsgeld leiht ans

Schultheiß Dittus.

Ich balie mich zur Bewegung von
k1.ir .Ii8, Hanf L äktverx an die be-
rühmlestenrößieSpuiiiereiSchretzheim
angelegentlichst empfohlen.

Agent Hartmann z. Sonne , Liekenzelk.
Die Eisenbabniracht des guten

Rohstoffs ist hin und her frei!

N e u e n b ü r g.

Schuhmacher-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter kann sogleich

eintreten bei
Chrn . Maier,

Schuhmacher.
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stattfindenden Hochzeit in das Gasthaus zum höflich ein und
bitlen diese Einladung als eine persönliche anii nehwen.

Wlllielni AL« ntt »el8vI,
Eaydius Soli»,

Knk8v L>vlr»vi
Bäckers und Wi
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Zu dem am
8am8tax 6eu 3. kibrnar

im Hasthaus zur ,,Krone"
stattfindenden

erlauben wir uns Freunde und Gönner unseres Instituts freund¬
lich einzuladen.

Ders OvnEF.

Lutere 1 R«rk4usaue 7'/- Ldr.

8 A,w 8t 3,^ ätzü3. Februar
^kv » t>8 V U) >»»
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Besondere Einladungen ergehen nicht.
Gönner und Freunde des Liederkranzes sind willkommen und beehren sich die

Mitglieder solche einzuiuhren.

kntrse iiir ^ieiitmitglieüer SU Pfennig.

Utttcrlcilis-Bruchlcidcndcn
wird die Bruchsulbe von G. Sturzcnrgger
in Herisau, Canlon Appenztll, Schweiz,
bestens emosohlen. Dieselbe enihali keiner¬
lei schädlichen Sioffe und heilt selbst ganz
alte Bruche, sowie Mnttervorsälle in den
allermeisten Fällen vollständig. Zu be-
ziehen in Töpfen zu Mark 5 nebst Ge¬
brauchsanweisung und überraschenden Zeug¬
nissen sowohl durchG. Sturzenegger selbst
als durch folgende Niederlage:
H. Jung, Kronenapotheke, Würz bürg.

Auch ist Näheres zu erfahren durch die
Versandlstelle von H Beck, Gymnasiums-
straße 6, Stuttgart.

vr . Mttill »3p'3
«nüöertroffene

Inurus esm, NoiL. E. tRIUHVllSlkE

Nachgewieien heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von coinpetenlen Seiten.
Vorrätyig bei

k Radler,
Neuenbürg.

üolrLLkllLdwekorwlllLlK kür Seraem-
äen vorrättiiL bei 2ak Reed.

Calmbach.

Empfehlung.
Unterzeichneter wacht der

geehrten Einwohnerschaft Calm-
bach's und der Umgegend die
ergebene Anzeige, daß er im
Ausbessern und Nichien aller
möglichen Ubren gut bewandert
ist, auch werden Gold und Silber-

waaren geflickt und polirt; ferner empfiehlt
er lein Lager i»

neuen Uhren
zur gütigen Abnahme.

Hochachtungsvoll
CH. Barth, Uhrenansbesserer^

Gold- u. S >lberarbeiter.

Calmbach.

Mthtl-Suppe
den 2. Februar L <cht »i e ß f e i er t a g
und S o n n l a g, den 4. Februar:

Neunion
der Pforzheimer Feuerwehrmusik, wozu
freundlich einlaoet.

Pfeifer, z. Bären.

Asche und Ascherich
von Seiiensiedereicnu. s. w.kauft zu annehm¬
baren Preisen und führt von Neuenbürg
und nächster Umaegend ab

Ernst Pflüger aus Jspringen
bei Piorzheim.

.— -. . . . . . . .
Kronik.

Deutschland.
Württemberg.

S1 » 1t gart,  27. Ja». KeivsKSvrgkch«
Kohett der Kerzag Hngen  vor» Württ«mv«>g
Ist heute Wittag «m 12 Ahr zu ISfleldarf
«ach »«r zweitägigem Kranksein unerwartet
rascha« einer IZrustsellcntzüuüuvz verschied«».

Stuttgart,  29 . Jan . Am Nach¬
mittage des 27. d. Nt. lraf auf telegraphi¬
schem Wege die erschütternde Nachricht aus
Düsseldorf ei», daß Se. K. Hob. der Herzog
Eugen von Württemberg  um 12
Uhr Mittags desselben Tages nach nur
zweitägigem Kranksein unerwartet raich an
einer Brustfellentzündung verschieden sei.

Se. K. Hoh. be'and sich erst seit eini-
nigen Wochen in Düsseldorf, wo Höchstder-
selbe das Kommando als ela'smühiger
Stabsoffizier des 11. Westphälischen Huia-
renregimentS übernommen hotte. Die
Krankheit, welcher der Herzog erlegen ist,
schien Anfangs ungefährlich. Auf die cm
Vormittage des 27. nur wenige Stunden
vor der Todeskunde eingelangte Nachricht,
daß die Krankheü eine bedenkliche Wendung
genommen habe, reiste die Frau Herzogin
sofort um 12 Uhr Mittags nach Düsseldorf
ab, wohin Ihre Majestät die Kö¬
nigin  in der Nacht vom 27. auf den 28.
Sich ebenfalls begeben haben, um der ge¬
liebten Nichte mit Ihrem Tröste nahe zu sein.

Der Hohe Verewigte war geboren den
20. August 1846 als einziger Sohn des



ihm vor zwei Jahren im Tode vorausge-
angenen Herzogs Engen Erdmonn und
er F au Herzogin Maihilde von Württem¬

berg geb . Prinzessin von Schaumburg -Lippe.
Seit dem 8 . Mai 1874 lebte der Herzog
in glücklicher Ehe mit Ihrer Kaiser !. Hoheit
der Frau H . rzogin W e r a , Großfürstin
von Rußland , ans welcher Vereindung 3
Kinder hervoraegangen sind , von denen
jedoch nur die am I . März 1876 geborenen
Zwillings Prinzessinnen , die Herzogin Elsa
und Olga  am Leben sind.

Durch diesen so betrübenden Todesfall
sind Ihre Majestäten der König
und dieKö » igin  und mit HöchstDen-
selben das uauze Königliche HauS , insbe¬
sondere die Durchlauchtigste Gemahlin , die
Mul ' cr und die beiden Schwestern des
hohen V rewigten , in die tiefste Trauer
versetzt worden , welche um so schmerzlicher
ist. als der früh verstarb . ne Herzog neben
dem Verhältnis ; der Verwandtschaft durch
die Bande kindlicher Zuneigung Ihren
Majestäten nahe stand.

Das ganze Land nimmt an dem plötz
lich eingelretenen Hinscheiden des allgemein
verehrten und beliebten Prinzen den auf¬
richtigsten Antheil.

Das Regierungsblatt  Nr . 2 vom
80 . Jan . enthält u . A . eine Bekanntmachung
der Ministerien der Innern und des Kriegs¬
wesens , betr . die Vergütung für die Natural-
verpfiegung derTruppen für das Jahr 1877.

Cannstatt,  26 . Jan . Dis hiesige
Stadtgemeinde hat im Laufe der letzten
zw« Jahre mit großem Aufwand ein vier-
Höckigesmassives Mittels chulge bäude
i ü r Mädchen  in zwei Flügeln an die
Hofener Straße unterhalb des Mlhelms-
bades erbauen lasten . Einstweilen ist ans
der hiesigen Lateinschule ein Lyceum , und
auS der Realschule eine Oberrealanstalt , jede
mit einem Rektor und der gehörigen Anzahl
von Lehrern gemacht worden , und es wurde
«un theils in öffentlichen Blättern , theils
in Lehrcrkonventen , theils in der Milte der
bürgerlichen Kollegien die Frage in Anre¬
gung gebracht , ob es nicht ersprießlicher

-und zweckdienlicher wäre , wenn Lyceum
und Oberrealjchule in das neue Schulge¬
bäude verlegt und dagegen die Mädchen
der Mittelschule in dir bisherigen Latei » .

'üud Realschulgebäude verwiesen würden.
Diese Frage ist nun von den maßgebenden
bürgerlichen Kollegien bejaht worden . In
dem neuen Schulgebäude befinden sich 15
Lehrzimmer mit 2 Sälen und den übrigen
erforderlichen Räumlichkeiten , so daß es
für die genannten höheren Lehranstalten
mehr als ausreichend ist.

Tübingen,  29 . Jan . Seit geraumer
Zeit schon sehen die Tübinger der Nacht
vom Sonntag auf den Montag mit Bangen
als der Brandnachl entgegen und der gestiige
Tag hat dasselbe wieder erwiesen . Kaum
hat die Brandstätte am letzten Montag
ausgeraucht , und schon wieder haben die
Flammen ihr Opfer gefordert . Das Feuer -
brach gestern Macht um 11 aus und ver - l
zehrte in kurzer Zeit 2 Weingärtnerhäuser!
an der Neckarbalde (nebenUhrmacher Seelos)
mit ziemlich vielen Studentenwohnungen;
es verbreitete sich mit einer so rapiden

. Schnelligkeit , daß ein Student , um das
nackte Leben zu retten , den Weg durch ' s
Fenster nehmen mußte , wobei er ein Bein
brach . Auch ist ein Feuerwehrmann gefähr¬
lich verletzt worden.

Tübingen,  29 . Jan . Der Brand
in der letzten Nacht hat leider zwei Men¬
schenleben gekostet . Es wurden beute Morgen
zwei Mitglieder der Löschmannschafl vermißt,
und man hat bi -; jetzt noch keine Spur
von denselben . Wahricheinlich wurden sie,
als das eine Hans mit großem Krach zn-
sammeiistürzle , verschüttet unv liegen unter
den Trümmern begraben . Der eine der
Verunglückten ist ein Familienvater , dem
vor zwei Jabren daS eigene Haus wegbrannle,
der andere ist ein junger , hoffnungsvoller,
allgemein beliebter und geschätzter Man » ,
der auf der Güterexpedition angestelll war.
Während man beschäftigt war , den Schult
iveg ;uräumen , ertönte heute Abend nach 6
Ubr abermals das Feuersignal , es brannte
schon wieder und zwar in der Haaggaste
Das Feuer wurde sofort gedämpft . Nach
solchen Vorkommnissen ist es kein Wunder,
wenn eine gedrückte Stimmung auf der
ganzen Stadt liegt und die Gemüther mit
banger Sorge erfüllt sind . Selbst diejenigen,
welche bei den seitherigen Brandsällen Fahr¬
lässigkeit al ; Ursache aniiabmen , glauben
jetzt an Brandstislung . Möchte es doch
gelingen , die verbrecherische Hand zu ent¬
decken, damit Rübe und Sicherheit wieder¬
kehren . — Nachschrift.  Nachts 10
Uhr . Scho » wieder Feuerlärm ! Es brennt
im Stalle des Gasthauses zum Waldhorn.
Ist gelölcht . Was wills noch werden ? ( S . M .)

Von der Murr,  28 . Jan . Die an
ballende milde Witterung und die fort¬
dauernd gedrückte Geschäftslage bewirkt
auch bei » ns ei» bedeutendes Zurückweichen
der Brenn - , Lang - und Nutzholzpreise.
Mancher Holzhändler wäre froh , die An-
kauisvreise vom vorigen Jahr wieder zu
erlösen.

Calw,  28 . Jan . In dem mit einer
zahlreichen Zuhörermenge gefüllten großen
Saale des Georgenäums hielt gestern Abend
Herr Regierungsrath Diefenbach  aus
Stuttgart einen Vortrag über die gewerb¬
lichen Zustände der Vereinigten Staaten
Nordamerikas . In anziehendem Vorträge
wurden der Zuhörerschaft die ungemeinen
Verkehrsmittel , der große Wohlstand , und
daraus hervorgehend die Anlage der großen
industrielle » Etablissements vor Augen ge-
sührt , so daß man ein interesscinles Bild
der überraschenden Entwicklung der über¬
seeischen Industrie bekam . Auch eine Reise
in das Petroleumland wurde vo » ihm in
ansprechendster , fesselnder Weise erzählt.

In hiesiger Stadl wurde im Jahr 1865
die Polizeistunde  abgeschafft , ohne
daß bis jetzt im Allgemeinen ein Uebelstand
daraus entsprungen wäre . Nachdem jedoch
in einigen hiesigen Wirthschasten Mißbrauch
damit getrieben worden war , beschloß der
Gemeinderatb , vom l . März an die Poli¬
zeistunde in der Weise wieder cinzuführen,
daß um 12 Uhr abgebolen wird , und die
nach dieser Zeit noch in Wirthschastslokalen
Betroffenen zur Strafe gezogen werden.

Abschied
drS Herrn Cameralvcrwaltrr Scholl.

Wie ein Jeder festlich hier
Jüngst erschienen ist;
Danken wollten Sie es Dir,
Was Du ihnen bist!

Neuenbürg,  30 . I m . Dem was
die näheren Freunde erwarten und die eigenen
Gefühlein Auftrag gebe », folgend , wollen wir
weiteren Kreisen , welchen die Gelegenheit zu
öffentlicher Bethätigung ihrer dankbaren
Gesinnungen fehlte , in nachfolgenden Zeilen
ininheilcii:

L -tzien Donnerstag versammelte sich hier
eine zahlreiche Gesellschaft aus Stadt und
Bezirk , um einem lieben Manne und geach¬
teten Beamte », Herrn Cameraloerwalter
Schöll,  der sich in treuem amtlichen
Walten , wie durch seine persönlichen Eigen¬
schaften die L eve und das Vertrauen der
Bezirksang , hörigen in hohem Maße erwor¬
ben hat , »rennolichen Scheidegrnß zuziirufen.
Hr . Stadljchultheiß Weßinger gab den Ge¬
fühlen des Dankes der Versammelten Aus¬
druck in dem Hinweis auf die 16jährige
musterhafte Thätigkeit des Hrn . Cameral-
verwalter , welche das öffentliche Wohl und
Inter , sse im Auge , durch eine nach allen
Seiten hi » gerechte Behandlung des Gegen¬
standes , mit Umsicht , Gewandtheit und Milde
in der BeurtHeilung die Geschäfte förderte,
i» letzterer Richtung hervorhebend das sach¬
kundige Wirken dieses Beamten als Expro-
priaiioiiSkommiffär bei Straßen - und Eisen-
bahnbauten , sowie als Commissär bei den
so wichtigen Steuerei,ischätzungen ; eine ver¬
dienstvolle Gesammtthätigkeit . die im vorigen
Jahre durch Verleihung deZ Friedrichsorden
die Allerhöchste Anerkennung gefunden habe
und gepaart mit Wohlwollen , Herzensgüte
und gesellschaftlichen Umgangsformen di«
freundlichsten Erinnerungen im Bezirk zu-
rückiasse.

Der Scheidende selbst sprach es mit
bewegten , herzlichen Worten aus , daß ihm
noch kein Abschied so schmerzlich gefallen sei,
wie der aus Stadt und Bezirk Neuenbürg.

Seitens der HH . Geistlichen durch Hrn.
Stadtpfarrcr Bartholomäi , und Seitens der
HH . Forstmänner durch Hrn . Oberförster
Graf Uxkull , mit welch letzteren der Scheidende
„ungeachtet mancher von den geschäftlichen
Bürden in die Stirne gezogener Furchen"
doch auf „ bestem Fuße " gestanden , wurde
in lmiuoristiicher und ernster Weise für
das stets humane und cordiale Begegnen
aufrichtiger Dank und Scheidegrnß gebracht.

Einige originell humoristische Verse
skizzirlen ein köstliches Frcskobild aus dem
Leben und den Gewohnheiten des Hrn.
Cameraloerwalter , und der allseitige Beifall
gaben den besten Beweis von der Anhäng¬
lichkeit , zu der nun der Grundton des Abends
gegeben war.

Wir reden wohl im Sinne aller , wenn
wir dem Scheidenden und seiner Familie
zu der Beförderung in eine der „ sieben
guten Städte Württembergs " unsere Glück¬
wünsche , und in einem herzlichen Lebewohl
unsere Liebe mitgeben in der üeberzeugung,
daß er auch an seinem neuen Aufenthalt
die Herzen gewinnen werde . — Auf Wieder¬
sehen!

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me e h in Ileuenbürg.
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